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Einladung zumUm-
trunk:

AuchdiesesJahrlädt die
.' Zunft Schwamendingen

amMontag,28.April,die
Bevölkerungdes Quar-
tiersherzlichein,ab9.30
Uhr am traditionellen
Sechseläuten-Umtrunk
vor oder im Gasthof
Hirschenteilzunehmen.
Wir freuen uns auf Ihr
zahlreichesErscheinen!
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~Die «Herzogenmühle»- der Wagen der
Zunft Schwamendingen am Sechseläuten
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Der Entscheid: Erstmals hat die Zunft Schwamendingen 1975 am
Sechseläuten teilgenommen. An diesem trat die junge Quartier-

In der VorbereitendenGesellschaftwar der

Wunschnach einem eigenenWagenbereits
..." schongeäussertworden.Esbildetesich eine

Wagenkommissionunter dem Vorsitz von
Franz Seitzwelche12 Mitgliederumfasste.
ZunächstwurdederBaueinesWagensmit der
St.Niklaus-KircheausSchwamendingendisku-
tiert.ObwohldieserKirchegrosseBedeutungim
entwicklungspolitischenLebenderbeidenGe-
meindenOerlikonund Schwamendingenzu-
kam,undSchwamendingenüberJahrhunderte
die bedeutenderederbeidenGemeindenwar,
kam die Kommissionzum Schluss,dassdies
nicht ein besondersgelungenesSujetfür das
Sechseläutendarstellenkonnte.Natürlichspiel-
teesaucheineRolle,dassunsereGöttizunftbe-
reitsdenNamenSt.Niklausgewählthatte.Als
Sujetwurdeu.a.auchdasehrwürdigeAubrügg-
li in Betrachtgezogen.Man gelangteaber
schliesslichzurAuffassung,dassamUmzugbe-
reitsgenügendstatischeMonumentemitgetra-
genwerdenund dassein mobilesElementnur
belebendwirkenkönne.

DieWagenkommissionverkleinertesichundso
machten sich SchreinermeisterKurt Benz,

zunft jedoch noch ohne ihr Wahrzeichen, die stattliche «Herzo-
genmühle», auf.

TechnikerUeliKleboth,ArchitektHansHächler
und Franz Seitz,damals Inhaber einermecha-
nischenWerkstätte,daran,dieeinstzu Schwa-
rnendingengehörende,heutejedochjenseitsder
StadtgrenzeaufWalliseIlerGebietstehendeHer-
zogenmühledarzustellen.DieseMühlehatteim
Lebender BauernausSchwamendingeneine
grosseBedeutung,liessendiesedochjahrhun-
dertelangdaselbstihrGetreidemahlen.Übri-
genslöstesichdie «richtige»Herzogenmühle
vonderSchul-undKirchgemeindeSchwamen"
dingenerstaml.]anuar 1934,obwohlderStreit
um dieHerzogenmühleschonseit1845dauer-
te. 1894«gewann»WalliselleneineVolksab-
stimmung,dochdieseltsameZweiteilung:poli-
tischzu Wallisellen,in bezugauf Kircheund
Schulezu Schwamendingen,blieb nocheine
Weilebestehen.DerNameHerzogenmühlegeht
übrigensaufeinenfrüherenBesitzer,einen Mül-
lernamensHerzog,zurück.
EineVersammlungderVorbereitendenGesell-
schaftgenehmigte einen Kreditvon Fr.400.-
zum Bau eines Modells.Dieswurdedann auch

tatsächlich gebaut. Den eigentlichen Bau des
Zunftwagens, dessen Gestalt aus statischen
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Gründen vondemjenigendesModellsabwich,
finanziertendie Zünftermit «Bausteinen» zu
Fr. 100.-. Diesewurdenin FormvonAnteil-
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scheinen ausgegeben. So kamen etwa Fr.
20'000.- zusammen. Es sei hier nur am

Rande erwähnt, dass der letzte Baustein

Mitte der SOerJahre zurü(:kgezahlt wurde. In

den Bau des Zunftwagens wurde sehr viel inve-

stiert. Rund 1000 freiwillige und unbezahlte Ar-
beitsstunden haben die erwähnten Zünfter im

Altried, in Schwamendingen und in Hittnau ge-

leistet um den Wagen zu erbauen.

Der Bau

Aufeinem speziell angefertigten Chassis, vor das

am Sechseläutenumzug fünf Pferde gespannt

werden, wurde aus Weisstannenholz ein Fach-

werk aufgebaut: die Fassade der «Herzogen-

mühle» .Die Überdachung aus Schilf wurde, da-

mit fachmännische Arbeit gewährleistet war, von

zwei extra aus Holland hergereisten Dach-

deckern angefertigt. Besondere Attraktion ist

natürlich das oberschlächtige Wasserrad von 2.6
Metern Durchmesser. Schrauben halten die ver-

schiedenen Teile aus Lärchenholz zu-

sammen. Die fingerdicken Eisen wur-

den, damit alles möglichst echt aus-

sieht, wie die um das Rad gelegten

Stahlreifen, patiniert. Diese Bandagen

und natürlich auch die viereckigen

Unterlagsscheiben sind Eigen- und Einzelanfer-

tigungen. Man setzte ohnehin alles daran, eme

möglichst genaue Kopie einer Mühle zu bekom-
men. In Oberitalien wurde deshalb an einer von

französischen Mühlenbauern gelieferten Mühle

Mass genommen, damit die Pläne für das Mahl-

werk originalgetreu im Bau umgesetzt werden
konnten.

Als besonders heikle Arbeit erwies sich die Her-

stellung des seitlich auf dem buchenen Stirn-
zahnrad sitzenden Zahnkranzes. Über dieses

Zahnrad, auf derselben Achsewie das Wasserrad,

wird das Mahlwerk angetrieben. Am Sechseläu-

Donnerstag, 24. April 2003, 14 Uhr

The Oldies Tanz-Party
Stimmung und gute Unterhaltung
mit dem beliebten DUOLUCKY
BOYS.Unkostenbeitrag Fr.10.-,
Inbegriffen: Kaffee und Kuchen

Montag, 5. Mai 2003, 11 Uhr
Informationen über
die Abstimmungs-
vorlagen
mit alt Nationalrat Otto Nauer
und alt Kantonsrat Werner Bosshard

7, 8051 Zürich, Tel. 01-321 4848,;
m7 + 9 bisSchwamen- ~:
is Herzogenmühl~strasse .

Wahlspruch der Zunft Schwamendingen:
DieHeimatzu ehren,dem Nächstenzu dienen,

die Freundschaft zu pflegen, an die Zukunft zu glauben.

tenerfolgtderAntriebdesmechanischenTeils
übereinenElektromotor.DamitsichderMotor

am 400 kg schwerenWasserradnicht über-
nimmt, wurdeeinealteRenault-Kupplungda-
zwischengeschaltet.
Beeindruckendsinddie Masseder «Herzogen-
mühle». Rechnetman jeweilsanderthalbTon-
nenfür dieAufbautenunddasChassis,soergibt
dasfürdas7,25Meterlange2,SMeterbreiteund
3,6MeterhoheGefährtein Gesamtgewichtvon
vierTonnen.Ein amAnfangaufgebauterPlat-
tenboden,auchmit etwaeinerTonneGewicht,
wurdein denSOerJahrenausGewichtsgründen
entfernt.UmüberdievomStrassenverkehrsamt

bewilligteWagenbreitevon 2,3Meternhinaus-
gehenzu können,werdenfür denUmzugseit-
lich nochBlumenkistenangehängt.DerSockel
desFachwerksist mit Backsteinatt-rappenaus
Kautschukverkleidet.Auf einemQuerbalken
sind überdemKutschersitzdie vier Familien-

wappenderErbauerverewigt.

AmSechseläuten

Erstmalswurdedie«Herzogenmühle»dannam
Sechseläuten1976im Zug zum Feuermitge-
fuhrt.~Ieblldetedamals,wieheUle,
mit BlumendenAbschlussder Zunft Schwa-

rnendingen.Gezogenwirdsievon5Pferden,was
für denFuhrmanneineechteHerausforderung
bedeutet.Er mussdieGeschwindigkeitdesZu-
gesrichtigeinschätzenum einAnfahrenmög-
lichstzuvermeidenundandererseitsdarfer im

UmzugkeinLochentstehenlassen.Auchistdas
Manövrierenin denengenKurven,zumBeispiel
das Einbiegenvon der Schützengassein die
Bahnhofstrassekein Kinderspiel- gilt esdoch
dieKurve«zukriegen»,nichtdieAbschrankun-

RESTAURANT
MATTENHOF

genniederzureissenodergarüberdieBei-
nederZuschauerzufahren.

Damitdie«Herzogenmühle»jeweilsfürdas
Sechseläutenbereitist,sindJahrfürJahrVorbe-
reitungsarbeitennotwendig.Dazutreffensich
jeweilseinigeZünfteram Samstagmorgenvor
demSechseläutenin Hittnau,wo die «Herzo-

genmühle»dasJahrhindurcheingestelltist.Der
Wagenwird ausdemUnterstandgezogen,gerei-
nigt und technischkontrolliert.Mit kritischen
Blickenund unterderkundigenAnleitungvon
KurtBenzund FranzSeitzwird dasDachinspi-
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ziert und falls notwendigauchwiederzurecht ge: -
klopft.In alldenJahrenseitdemBaudesWagens
hat das Schilf-Dachgehalten- und diessind
diesesJahrdochschon27Jahre.Wartungsarbei-
tenamChassisoderamkomplexenMahlwerk
sindvonZeitzuZeitangebracht.JedesJahrwird

auch~mmer~iederdasR.~serveradüberprüft.Im '-'
FallemerReifenpannekonnteauchamSechse-
läutenumzugein Radwechselvorgenommen
werden- dasentsprechendeWerkzeugbefindet
sichanBord.EineBremsproberundetdieArbei-
ten ab, bevordie Herzogenmühledann mit
einemRange-RovernachVolketswilin dieGärt-
nereiWartmannüberführtwird,wosiemit dem
Blumenschmuckversehenwird. Am Sechse-

läuten-Morgenwird die «Herzogenmühle»für
denAperoderZünfterundQuartierbewohnervor
dasGasthauszumHirschenüberführtundkann

vondenQuartierbewohnernbewundertwerden.
Danacherfolgtein Weitertransportmit einem
Lastwagenauf das GeländederSeepolizei,wo
derFuhrmannamfrühenNachmittagmit den
Pferdensein schweresFuhrwerkübernimmt.
Heutenoch sindwirZünfteraus Schwamendin-

genstolzaufunseren markanten Wagen,derun-
bestrittenzu den schönsten im ganzen Umzug
gehört! Dr. WernerStädeli;Zunftschreiber,

Zunft Schwamendingen
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